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Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis

der am 1. Juni angemeldeten
Fremde«.

Hotel Sommerberg.
Böttcher, Hr . Paul, Fabrikant mit Frau Gem.

Altona -Hamburg
Herrmann , Hr . Karl, Hotelbesitzer mit Frau

Gem . Chemnitz
In den Privatwohnungen :

Uhrmacher Bott .
Steck , Hr . Joseph , Kgl. Oberpackmeister

NürnbergKarol. Eitel We. Rathausg . 66 .
Reißler , Frau Wally Günsburg

Badinspektor Feucht.
Dobberschütz , Frau Marie Osnabrück

Villa Frauziska. E . Maisch.Bitter, Hr . H ., Kfm . Hamburg
Lehrer Geiger .

Hohenwald, Frl . Else Graudenz
Fr. Gronbach . Hauptstr . 143 .

Fischer , Hr . Ernst. Flaschner
Grunbach O .A . Schorndorf

Stadtpfleger Gutbub .
Hafner , Frau Geißlingen

Witwe Heinrich.
Schultz, Hr . Heinrich, Privatier

Nürnberg -Mögeldorf
Postmeister Heermaun .

Kotsch, Frau Auguste , Rentiere ZörbigSauer , Frl . Margarete „Villa Hohenstaufen.
Hof, Hr . Franz, Baumeister Frankfurt a . M.

Gärtner Holz.
Förster , Hr . Stuttgart

Luwig Kappelman , Kfm.
Kollmann, Hr . Oskar, .K. b . Notar a . D .

München
Villa Karlsbad.

Krumpp , Hr . Hans, Postverwalter mit Frau
Gem . München

Beruh . Lakner, Wagenwärter.
Kugele , Hr . I ., Bäckermstr. PforzheimVilla Linder .
Höpfner, Hr . A„ Beamter mit Frau Gem.

Berlin
Billa Mathilde .

Ehrlicher, Hr . mit Frau Gem . München
Wetsch , Frau Kommerzienrat „Emilie Meyer .
Herbei, Hr . A ., Monteur Worms
Karol. Mundingee We. Hauptstr . 141 .
Kimmich, Hr . Albert, Weingärtner

Untertürkheim
Wagnermstr . Pfeiffer jun .

Rentschler, Frau We . Klosterreichenbach
Drechslermstr . Riexiuger .

Ehret, Fr . Marie St . Georgen b . Freiburg
Glasermstr . Wilh . Rothfuß .

Stockinger, Hr . Hermann , Stuttgart-BergKarl Schill, Baddiener .Saile, Hr. V., Privatier Stuttgart
Bäckermstr. Schober .

Lemüller, Hr . V. Mögglingen OA. Gmünd
Villa Schöublick.

Hurlin , Frau Anna mit T.
Zehlendorf b . Berlin

Karl Toussaint, Holzhdlg.
Schnell, Frau Pfarrer Oggersheim Pfalz

Oberbaddiener Wandpflug We.
Kautz, Frl. Saarbrücken

Villa Wetzet .
Frank, Hr . Dr. L . Altona

Krankeuheim .
Schuster, Sofie Stuttgart
Ege, Ernst Gaisburg
Schön, Gottlieb StuttgartSturm, Wilhelm „
Schick, Friedrich Bernbach
Buck , Alois Biberach a . R.
Schad, Georg Bergerhausen

Zimmermann , Jakob
Weinbrenner , Emma
Rothmund , Anna

Pliezhausen
Calw

Saulgau

Verzeichnis der Fremden v. 2 . Juni .
I « den Gafthöfen :

Hotel Belle vue.
Schimmelpfennig, Hr . Botho , Dir . Berlin
Bacharach, Hr . Dr. G . mit Frau Gem.
Mommer , Hr . Ewald New-Uork
Mommer , Frl. Emily „
Vattisfon , Frau E . L . London
Rösser, Hr . C. E. mit Frau Gem. Hamburg
Callender, Hr . David Edinburgh

Hotel Graf Eberhard.
Frank , Hr. W ., Arzt Altona
Wagner, Hr . Zolloberkontrolleur

Ludwigshasen a . Rh .
Gasth. zur Eisenbahn.

Wölfert , Hr . Gustav, Werkstättenvorsteher
Braunschweig

Borutzki , Hr . Zahlmeisteraspirant Feld -Art.
Reg . 13 Ulm

Hieb er, Hr . Feldwebel, Jnf . -Reg . 120 Ulm
Dengler, Hr . Oberjesingen
Hering, - ^ Warmbronn
Maile, Hr . Fellbach
Bay. Hr . Wilhelm , Kfm . BetzingenMüller, Hr. Kfm . LeipzigStern , Hr. Otto, Kfm . Heilbronn

Hotel Klumpp .
Binswanger , Hr . Leopold, Rentier München
Gombert , Hr . Herm , mit Frau Gem . Berlin
Köhl, Hr . Herm ., Rentner mit Frau Gem.

und Frl . T. Saarbrücken
Nathan, Hr . Rudolf , Fabrikbesitzer Augsburg
Fuchs, Frau Dr . Franz, München
Reverchon, Hr . Edmund Trier
Giesen, Hr . Max Berlin
Aufhäuser, Hr . Heinrich, Bankier mit FrauGem . MünchenStute , Hr . Ed . , Privatier mit Frau Gem.

Dresden
Hotel zum gold. Löwen.Ganslandt, Frau Berta Malmö Schw.

Hotel Maisch.
Brau», Hr . Cafetier StuttgartGasth. zum wilden Manu
Kinzlin, Hr . I ., Kfm . Karlsruhe

Hotel Post.
Le Cocq , Hr . John mit Frau Gem. Paris
Jerrendorf, Hr . G . Landwirt mit Frau Gem.

Brake Westfalen
Pfaltz , Hr . H ., Privatier Frankfurt a . M.Hotel Russischer Hof.Breuer, Hr . Heinrich, Bankdirektor mit FrauGem . ' Enskirchen
Schmid-Dellmann, Frau Amalie Elberfeld
Stansfeld, Hr . General Bristol England

Hotel Weil .
Glaser, Hr . S ., Fabrikant Offenburg

In den Privatwohnnngen :
Villa Angusta.

Anders, Frau Dr. Mathilde Leipzig
Villa Bätzner .

Höcker, Frau Hannover
Kohl, Frl . Elise Bremen
F . Baur , Oberl. a . D . Villa Carmen .Grau, Fr . G , Kinderschwester Cannstatt

Cafe Bechtle.
Linder, Hr . Th ., Cafetier WürzburgWerner, Hr . Kfm . mit Frau Gem. und K.' Stuttgart

Chr. Bott . Hauptstr . 89 .
Nagel , Frau Teutsch -Neureuth

Wilh . Bott . König -Karlstr . 75.
Schweizer, Hr . Philipp Höfingen

Dienstmann Collmer .
Drautz, Frau We . Heilbronn
Schumpp, Frau Anna Zimmern b . Rottweil
Ziegelmaier, Hr . Johannes Söflingen b . Ulm

Diakouissenstation .
Preuninger, Frau Schultheiß Rötenbach

Eisenmann , Hr . Stuttgart
Baddiener Eisele .

Ade, Hr. Zuffenhausen
Billa Erika.

Schmäh, Hr . Gerichtssekretär Spandau
Zugführer Esterriedt .

Benz, Frau Katharine Lauda Baden
Bihl, Hr. Lorenz, Münzportier Stuttgart

Villa Frankenstein .
Schlund , Hr . I , Privatier LangenbeutingenVilla Franziska. E . Maisch .
Wegelein, Frau Pfarrer Winnenden

Geschwister Fnchs .
Schartiger , Hr . Karl, Kfm. mit Frau Gem.

Charlottenburg
Pension Villa Grostmann.

Schürenberg , Hr . Heinrich, Fabrikant mit Fr.
Gem . und Kinder München-Gladbach

Degner , Hr . M. , K . bayr . Zolloberkontrolleur
Ludwigshafen a . Rh.

Herm . Großman«. König-Karlstr . 61 .
Schuhmann , Frl. mit Schm. Pforzheim

Frau Günther . Hauptstr. 107 .
Espenmüller, Frau Oberlehrer mit T .

Siglingen OA . Neckarsulm
Villa Gntbnb.

Bäuerle , Hr . T . , Fabrikant St . Georgen
Villa Hecker .

List, Hr . A ., Kgl. Forstmstr . m Frau Gem.
Zusmarshausen

Villa Helena.
Curtius, Hr . Paul, Dr. jur. Berlin

Zugführer Hinterkopf ,
von Holzschuher , Hr . Baron mit Schwägerin

Starnberg BayernVilla Hohenstanfen.
Gombert , Hr . Hermann , Kfm. mit Fr . Gem .

Berlin
Haus Honold .

Burgmayer, Hr . K . Forstrat mit Frau Gem .
Regensburg Bayern

Hagemnüller , Hr . I . Fabrikant Tailfingen
Haus Josenhaus .

Booth , Hr . F . H . A. mit Frau Gem .
Woläng EnglandVilla Kaiser Wilhelm .

Grävinghoff , Hr . L ., Dr . med . Arzt mit Fr.
Gem. Halle a . S

Fr . Kraust, Fabr.-Arb.
Krehwisch , Frau Luise

Kirchheim OA. BesigheimVilla Ladner.
Eberhardt, Hr . Zollbeamter Colmar i . ElsasMüller, Hr . Gustav , Kfm. Berlin

Hofkonditor Lindeuberger .
Dietrich, Hr . mit Frau Gem . Hamburg

Badkassier Maier .Maurer, Frau K. , Edelsteinhändlergattin
Pforzheim

Georg Mast .
Hahn , Hr . Robert , Kunstmühlebes. UrachVilla Machilde .Bauer, Frau Frieda mit Kiud WürzburgRob. Metzler. Hauptstr.
Hasfelbach , Hr . I . , Landwirt ZweibrückenVilla Mon Rtepos.von Mayer, Hr . Baron, Martin

Frankfurt a . M.
von Mayer, Frau Baronin „Billa Monte bello.
von Blankenhagen , Frau mit Frl . T. Riga
Hoffmann, Frau geb . von Jordan

Freiburg i . B .
Park-Villa .

Grünhut, Hr . Otto, Kfm . MünchenVilla Paulirre .von Nagel , Hr . Baron Bornholz Wests,von Nagel, Freiin Berta „von Papen-Lohe , Frau geb . 'Gräfin Pletten¬
berg Haus Lohe b. Werl Wests.

Geschwister Pflug . V illa Rath.
Gok, Frau Pfarrer Tübingen

Gärtner Schob , ;r.
Vordermayer , Frau We. WaiblingenVilla Schöublick.
Heidemann, Hr . Moritz , Med iz' .nalpraktikant

Osterhvlz-Scharml -e ck b . Bremen

Wilh . Treiber. Herreng . 17.
Weidinger , Hr . Ernst , Kassier mit Frau Gem.

Nürnberg
Villa Viktoria.

Baumgärtel, Hr . Gustav , Kfm. mit Frau
Asch Böhmen

Oberg , Hr . Generalmajor z. D . mit Frau
Gem . Naumburg S .

Schwarzmeier, Hr . Adolf, Privatier mit Frau
Gem . Wriezen Ostpreußen

Wicht, Hr . Rudolf, Privatier mit Frau Gem.
Berlin-Wilmersdorf

Haus Waidelich . Löwenbergstr. 186.
Jeggle, Hr . G . , K . Steueraufs.

'
i Göppingen

Wilh . Weber, Baddiener.
Knaus , Frau We . mit Pflegerin Fr. Elisa.

Schmelz Stuttgart
Messerschmied Weik.

Faust , Hr . Rudolf, Rentier mit Frau Gem .
Pankow b . Berlin

Mina Wildbrett We.
Barchth , Hr . Gotthilf, Inspektor der Dia¬

konissenanstalt Bethesda ElberfeldMolt, Frau Maroe, Privatiers
Untertürkheim-Stuttgart

Katharinenstift.
Albrecht, Konrad
Bord, Alois
Braun , Karl Franz
Elsaß, Ludwig
Friedrich, Jnhann
Gimber , Wilhelm -
Grieb , Ernst
Häuf, August
Henninger , Wilhelm
Hohl, Christian
Kemps , Kilian
Merz , Christian
Müller. Jakob Heinrich
Rieker, Christian
Schaaber , Martin
Schmid, Josef
Traub, Karl
Weber, Gottlieb
Weber, Johann
Weik, Friedrich
Klimm, Franz
Loyher, Wilhelm
Armleder, Marie
Beiter, Marie
Bengel, Wilhelmine
Fischer , Rosa
Goll , Lydia
Graf , Christiane
Hafner. Gottliebin
Hartmann, Magdalene
Hauser, Christine
Herdtfelder , Katharine
Hertfelder , Wilhelmine
Hohl, Karoline
Jäckle , Marie
Kempter, Rosine
Linder, Barbara'
Maute, Anna Katharine
Mayer, Barbara
Meister , Margarete
Merz , Anna Marie
Nesper, Wilhelmine
Pfeiffer , Katharine
Siegel. Marie
Schaal, Rosine Wilhelmine
Schlenker, Agate
Schmöger , Luise
Schnepf, Karoline
Schüttle , Friedrike
Schüle, Barbara
Schuster, Christine
Springer, Anna Marie
Straubenmüller, Marie
Walter, Pauline
Weber . Rostne
Wegscheider , Pauline
Weinbrenner , Johanna
Wohlfahrt, Rosine .
Joos, Wilhelm
Wertwein , Luise

Zahl der Fremden 3630 .

Eßlingen
Erolzbeim

Crailsheim
Frankenbach

Kirchheim
-

"
Rexikgen -

Zaisersweiler
Bietigheim

Lorch
Jagstberg

Schwabbach
Neckartenzlingen
Neckarwestheim

Bieselsberg
Stuttgart

Alleshausen
Backnang

Echterdingen
Illingen

Sonthofen
Kirchberg
Rottweil

Vierlingen
Stuttgart

Schramberg
Heynach

Münster a . N .
Waldrennach

Eltiugen
Schwenningen

Fellbach
Heilbronn
Saulgau

Hardt
Albershausen

Neuffen
Tailfingen

Crailsheim

Tailfingen
Frankenbach

Zepfenhan
Zuffenhausen

Nürtingen
Schwenningen

Stuttgart
Münster

Ebhausen
Ulm

AlKwrf
Schwenningen

Gmünd
Albershausen
Zuffenhausen
Ludwigsburg

Eßlingen
Vorderbüchelsberg

Besigheim
Steinbach



Friedberg -Büdingeu .
O . L . Der Graf im Barr , der auf Schloß Büdesheim

saß und durch seine wirtschaftliche Bl acht und durch seine
eifrige Betätigung in landwirtschaftlichen Dingen , die
freiheitlichen Bauern des Wahlkreises Friedb e r g -B ü

dingen langsam , aber sicher dem Bund der Landwirte
Ansührte, hat durch seinen plötzlichen Tod die Wühler
vor eine unerwartet klare Entscheidung gestellt.
Graf Oriola war bekanntlich einer von den National -
liberalen , die bei der R ei ch s si n a n Ar e form der

Fahne des Bundes der Landwirte folgten und dadurch
in einen scharfen Gegensatz gn ihrer Fraktion kamen. Mit
dem Freiherrn v . Heyl und dem inzwischen offiziell zum
lÄlntisemiten gewordenen thüringischen Abgeordneten Leh¬
mann trat er damals aus der Reichstagsfraktion aus .
Mer sein Einfluß in Hessen war stark genug , um
eine reinliche Scheidung auch im Land zu verhindern .
Ueberäll im Deutschen Reich standen die Nationalliberalen
im Kampf mit dem Bund der Landwirte , im Lande Hessen
aber herrschte ein fauler Frieden , der weniger durch die
Liebe, .als durch die Furcht aufrecht erhalten wurde .

Das ist jetzt anders geworden . In Friedberg -

Büdingen hat der Bund der Landwirte kurzen Prozeß
gemacht und hat den früheren nominellen Mandatsin -

habern , den Rationalliberalen , einfach den Stuhl vor die
Türe gesetzt. Diese schnöde Rücksichtslosigkeit nach so viel

opfervollen Jahren der Freundschaft hat auch in Hessen
den Bruch herbeigeführt , der tommen mußte und der un¬

heilbar ist, wenn die Nationalliberalen die , .Achtung vor
der eigenen Flagge " haben , die ihr rheinisches Haupt -

iorgan immer wieder verlangt . Die Fortschrittliche
Volkspa rtei aber , die der hessische Zentrumsführer
v . Brentano , der Generalstabschef des blau -schwarzen
Bundes bei den letzten Landtagswahlen und bei den kom¬
menden Reichstagswahlen nicht mehr als „ bürgerliche Par¬
tei " anerkennen will — warum wühlt er eigentlich nicht
den früher so beliebten Ausdruck „ Reichsfeind" ? — hat
gezeigt, daß sie der g e m e i ns am e n l ib er a l e n S ach e
Opfer zu bringen bereit ist. Sie hat ohne weiteres ihre
kräftige , in den letzten drei Jahren erfolgreich ausgebaute
Organisation in den Dienst des nationalliberalen
Kandidaten gestellt, sobald feststand , daß ein Mann
von freiheitlichem Gepräge in Aussicht genommen war .
So kämpfen auch diesen Kampf die liberalen Parteien
Schulter an Schulter .

Auf der anderen ^ eite haben sich Zentrum und
Konservative in Liebe gefunden . Tie schwarzblauen
Blockgenossen , die die Reichsfiuanzreform geschaffen und
jeden Fortschritt in der preußischen Wahlrechtsfrage ver¬

hindert haben , wollen vereint dem Unwetter des Volks¬
unwillens trotzen, dessen Nahen sie in allen Gliedern
spüren . Auch in diesem Punkt ist Friedberg -Büdingen ein
Maßstab für die kommenden Reichstagswahlen , bei denen
durch das ganze Reich Konservative und Ultramontane
»gemeinsam gegen Freiheit , Wahrheit und Recht zu
Feld zielen werden .

Ter Kampf in Friedberg -Büdingen ist schwer . Tie
Organisation der Nationalliberalen ist in der Oriola -

zeit allmählich bündlerisch geworden . In wenig Wochen
ist zu schaffen , was Jahrzehnte lang versäumt wurde .
-Aber die Empörung der breiten Massen , die apch die
ländliche Bevölkerung erfasst hat , erleichtert das Werk,
das rüstig und mit gutem Erfolg vorangeht . Tie Fort¬
schrittliche Bolkspariei hilft kräftig nrit . Sie verkleistert
die Unterschiede in der Auffassung von Einz -elfragen nicht,
aber sie betont kräftig und wirksam die großen gemeinsamen
Ziele aller liberalen Richtungen .

Erschwert wird der Kampf gegen die vereinigte Reak¬
tion in diesem Wahlkreis , wie überall im Reich, dadurch,
daß die Linke in zwei feindliche Lager zerfällt . Die
Sozialdemokratie kämpft unbekümmert um das
Endresultat nur für die eigene Sache . Ihre Angriffe
gelten fast in gleichem Maß dem liberalen , wie dem
schwarzblaueu Jnnkerkandidaten . Hoffentlich bleiben sich
aber die Wähler bewußt , daß alles andere zurücktreten
muß hinter der großen Aufgabe, der Reaktion eine

Ernsthaft streben, beiter leben ,
vieles schauen, wenig trauen
Deutsch im fferzcn , tapfer und still.
Dann mag kommen, was da will.

Victor v . Scheffel (Nachlaß ) .

VDWc -« S V -E M

««, „Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

(Nachdruck verboten. )

(Fortsetzung .)
Die ganze Nacht träumte Max von die,ein Bilde .

Um fünf Uhr schon erhob er sich . Es war ein herrlicher ,
taufrischer Sommermorgeu '

Gegen halb sieben kam Herta herunter . Sie sah
frisch und blühend aus , eine leise Röte , wie von innerer

Erregung , lag aus ihren edlen Zügen .
Wer sie juchte im Ton möglichst unbefangen und

harmlos zu sein , als müsse sie sich selbst Mut machen, als

müßte sie sich selbst immer wieder sagen, daß dabei gar
nichts wäre , wenn sie sich von einem 'Bekannten einmal
malen ließe.

Auch Max war guter Tinge , nur wie ein leises Fieber
fühlte er die Angst, ob ihm auch dieses Bild , das er im

Geiste schon hundertmal gemalt , in Wirklichkeit gelingen
würde .

Eine Luft voll Duft und Kraft wehte ihnen entgegen,
da sie unter das Laubdach traten , das den Wasserfall bürg .
In tausend Hellen Flecken tanzte das Licht von dem spru¬
delnden Wasser wieder zurückgeworsen am braunen Laub¬
boden und aus den Baumstämmen .

Nervös , von gleichgültigen Dingen plaudernd , stellte
sich Herta , ohne erst Max ' Vorschläge abzuwarten , in Po¬
sition . Rasch rückte er seine Staffelei zurecht, drückte die
Farben auf die Palette und begann zu arbeiten .

In breiten , zitternden Wellen , vom grünen Dach deS
Laubes aufgehalten , stoß das Licht herein und zerteilte
sich . Allmählich war ihr Gespräch verstummt , an eine

Niederlage znbereiten . Die sicherste Aussicht da¬

zu besteht , wenn Prof , van Calker , der liberale Kan
didat , in die Stichwahl kommt.

Deutsches Reich.
Miridsterwechsel m Preußen ?

Einige .nnkontrollierbare Gerüchte werden,
wie das „ B . T .

" meldet, in politischen Kreisen verbreitet .
Minister v . Moltke soll znrücktreten und der Eisenbahn¬
minister v . Breitenbach soll Minister des Innern wer¬
den . In das Eisenbahnministerinm soll der Schwieger¬
sohn pes verstorbenen „ König" Stumm , Generalleutnant
z . D . v . Schubert einziehen, der als Hospitant der na¬
tionalliberalen Partei im Abgeordnetenhaus jetzt eben bei
der Wahlrechtsreform einer der Fürsprecher des „ Umfalles "

war . Herrn r>. Bethmann Hollweg soll - wohl
weniger zur Belohirung als zum Trost — eine „ beson¬
dere Auszeichnung " zugedacht sein . Wenn schon,
- - warte nur , Theobalde , balde ruhst du auch .

*

Gehaltserhöhung
für den Preußischen König.

Die preußische Staatsregiernng hat nach Berliner
Meldungen an die bürgerlichen Parteien des Abgeord¬
netenhauses die vertrauliche Anfrage gerichtet , ob eine
Vorlage wegen Erhöhung der Kgl . Zivilliste bei ihnen ans
Annahme rechnen könne. Darauf traten die Fraktionen
zusammen , um sich über diese Frage schlüssig zu machen.
Die Fraktionssührer stellten das Ergebnis dieser Vor¬
besprechung in einer gemeinschaftlichen Konferenz fest und
werden hierüber dem Reichskanzler Bericht erstatten .
Gegenwärtig beträgt die Preußische Zivilliste 15,7 Mil¬
lionen . Ihre letzte Erhöhung erfuhr sie 1889 unter der
Herrschaft des jetzigen Monarchen , und zwar um 3,5
Millionen . In seiner Würde als deutscher Kaiser be¬
zieht der König von Preußen bekanntlich keine Zivilliste .
Als Gründe für die Erhöhung werden , wie in parlamen¬
tarischen Kreisen verlautet , eine ganze Reihe von Ge¬
sichtspunkten geltend gemacht, zuerst die allgemeine
Lebensmittelverteuerung , von welcher der
Hofhalt des Königs ebenso nachdrücklich betroffen werde,
wie der Haushalt jeden deutschen Bürgers .

*

Die Schiffahrtsabgaben.
Der Gesetzentwurf über die Einführung der

Schiffahrtsabgaben wird in etwa vierzehn Tagen
dem Bundesrat zugehen, und da bereits alle Einzel¬
heiten in den Ausschüssen genau beraten sind, so ist
eine baldige Verabschiedung zu erwarten . Man rechnet,
da an die bisher ablehnenden Bundesstaaten eine An¬
zahl für sie wertvoller Konzessionen gemacht sind, mit
einer einstimmigen Annahme im Bnndesrat . Im .Herbst
soll die Vorlage an den Reichstag gehen und , falls
dort dLö Gesetz ebenfalls Annahme finden sollte, was
wahrscheinlich ist, soll das Gesetz für die Stromgebiete
mit nur deutschen Uferstaaten , wie Weser und Oder , sehr
bald nach seiner Verabschiedung in Kraft gesetzt
werden .

Die Konzessionen an die Bundesstaaten ,
die sich bisher ablehnend dem Gesetz gegenüber verhielten ,
sind im wesentlichen folgende : Die dem Bnndesrat znge-
dachte Befugnis , einen Staat auch gegen seinen Wunsch
zum Beitritt zu einem Zweckverbande zu verpflich¬
ten und dazu Stromverbesserungen zu dulden , kommt in
Fdrtfall . Der Bundesrat soll keinerlei Befugnisse in
dieser Beziehung mehr haben . Die llferstaaten bilden
den Zweckverband selbst auf genossenschaftlicher Grund¬
lage . Durch ) diese Abänderung mehr prinzipieller Art
wird die Einheitlichkeit in der Bildung der Zweckverbände
jedenfalls nicht beeinträchtigt .

Ein weiterer Stein des Anstoßes waren die vorge¬
schlagenen Entfernungstarife mit tonnenkilometri¬
scher Erhebung , welche nach Ansicht süddeutscher Bundes¬
staaten eine Benachteiligung der Industrie an dem Ober -

Buche gelehnt , sah Herta verträumt ins Wellenspiel des
Gebirgsbaches . Auf ihrem weißen Kleide tanzten un¬
ruhig die Lichtslecken , goldig strahlte ihr Haar von zarten
Sonnenstrahlen noch erhellt .

Laut murmelte und sprudelte das Wasser zu ihren
Füßen , — und ihr war 's , als hätte dieser hurtige Bach
ihr so viel zu erzählen ; von den letzten Wochen sprach
er zu ihr . Wie freudig sie diesen jungen Mann da ge¬
grüßt , als Freund , wie sie sich begeistert für seine Kunst, wie
sie dann erfahren , daß er nicht mehr frei ist . Mit -Hel¬
denmut hatte sie gegen sich , gegen ihu angekämpft , blind
und taub schien sie für seine Worte , seine Blicke geworden .
Uüd dennoch die Stimme , drinnen in ihrem Mädchenher¬
zen , die hatte sich nicht befehlen lassen, - die schwieg
nicht, die schrie nach Glück und Liebe. Hatte sie keine
kranke Mutter zu pflegen , war ihre erste Liebe nicht in
den Sand verronnen , mußte sie immer wieder noch
hoffen ?

Gottlob , nun ging er, nun würde sie wieder Ruhe
I finden , . nun würde endlich dieses ,Sichewigandersgeben ',

als man war , anshören . Heute nachmittag schon ging
er , — bis die Sonne sank war sie wieder allein , «allein
mit ihrer Mutter , und ihr blieb nichts als die Pflicht , die
harte und so wohltätige Pflicht .

In ihren Zügen lagen all ' diese Träume und Gedanken
und sie gaben ihr einen seltsam melancholischen, feinen,
stolzen Ausdruck.

Nun blickte auch Max sie finster an . Er hatte die
Szenerie flüchtig skizziert und konzentrierte sich nun vol¬
lends aus ihre Gestalt . Sie fühlte Plötzlich , wie sein Auge
auf ihr lag , und sie anfsog . Einen Augenblick erschauerte
sie , dann aber kam wieder Ruhe über sie . Er sollte we¬
nigstens für seine Kunst sie besitzen . Wenigstens für sein
Bild wollte sie ihm nützen mit ihrer nntaugen Schön¬
heit ! Was hatte ihr herber Solz denn auch für einen
Zweck ?

„Mal ' , mal ' ," dachte sie, „ mal ' mir die Seele aus
dem Leibe und dir die Sehnsucht vom Herzen !"

Wie im Fieber schuf er weiter . Seine Wangen glüh¬

lause der Ströme gegenüber der an dem Unterlaufe in
Bezug aus ihre Exportfähigkeit zur Folge haben würden .
Man hat sich daher auf .Staffeltarife geeinigt , bei
deren Gestaltung es allerdings darauf ankommen wird,
die Höhe der Abgaben so zu bemessen, daß sie für die
Industrie am Unterlauf der Flüsse auch im Einklang
stehen xnit dem Nutzen der Stromregulierung . Weiter¬
hin sollen die Aufgaben der Zw eck verbände im
Gesetz selbst festgelegt werden . Zu diesen wird jedenfalls
gehören die Rheinreguliernng bis Straßburg , die Ver¬
tiefung des Mittelrheins um 50 Zentimeter , die Nek -
karkanalisiernng bis Heilbronn und die Wei-
terführnng der Mainkanalisation . Auch in einem an¬
deren Punkte wird der abgeänderte Entwurf Entgegen¬
kommen zeigen , nämlich bei der Mitwirkung der Interes¬
senten in den Stromverbänden . Es soll hierzu aus je¬
dem Zweckverband ein Beirat der B e teili g t en ge¬
wählt werden, der neben den Vertretungen der Regier¬
ungen beschließende Stimme hat . Von der Zustimmung
dieser Beiräte soll die Ausführung wichtiger Arbeiten und
die Erhöhung der festgelegten Abgaben abhängen .

*

In der Zwickmühle .
Der Statthalter Graf Wedel ist nach Berlin ge¬

fahren , um von dort den El s a ß - L o t b r i n g e r n .ein
bestimmteres Wahlrecht heimzubringen . Der Statthawer
weiß aus den paar Jahren seiner schwierigen Arbeit in den
Reichskanden , welche Bedeutung für dieses Gebiet die Im¬
ponderabilien der Volksstimmung besitzen . Es ist frag¬
lich , ob der Graf selber eine ausgesprochene Meinung
über irgendeine Form des Wahlrechts hat — wahrschein¬
lich ist dies nicht immerhin scheint so viel festzustehen ,
daß er selber für das Landesparlnment in Elsaß -Lvthringen
das allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahlrecht
wünscht. Das ist das Wahlrecht der den Elsässern stainm -
und artverwandten Südwestdentschen , und alle clsäsischen
Parteien sind sich in seiner Anerkennung einig . Wird
aber in Berlin irgendein Wahlrecht ziisammengebastelt
mit der inneren Verlogenheit des preußischen Systems,
dann ist das agitatorische Nahrung für die französierende
Gesellschaft um Preiß und Wetterlch ist ein neuer , schwer
zu verstopfender Quell innerer Verhetzung und Beunruhig¬
ung . Das alles weiß Wedel, der Reichskanzler aber , zu
dem er mit seinen Wünschen kommt, ist ein Staatsphilo¬
soph, ein Mann , der zur vornehmsten Verantwortung einer
Regierung rechnet, die Rechte des Bölkes nicht weiter zu
machen. An ihn tritt z>nm zweitenmal die Frage heran,
ob er überhaupt ein Politiker sei — von dem Prunkwort
des Staatsmannes ganz zu schweigen . Als er das preu¬
ßische Wahlrecht in die Hand nahm , hat er sich unaus¬
löschlich blamiert . Die Morte , die er damals von sich
gegeben, sind ihm «noch jetzt im Wege , wo er vor .die
Zweite größere staatspolitische Frage in seiner Amtszeit
gestellt wird . Hoffentlich ist er diesmal politisch einsichtig
«genug , die weitere persönliche Bloßstellung der Inkon¬
sequenz auf sich zu nehmen , und gegen seine Theorie demo¬
kratische Wahlrechtserweiterung selber .einzuleiten . Er hat
wahrlich Asnlaß, in dieser schwierigen Frage sich nicht
als Bnreaükrat noch als ängstlicher Philösoph zu geben ,
sondern eine optimistische nationale Volkspolitik zu füh¬
ren . Mer wer mag , so fragt die „Hilfe"

, heute noch
in unsrer Politik aus freudige Initiative hoffen !

*
Berlin , 2 . Juni/ In der heurigen Sitzung des Bun¬

desrats wurde den Ausschußanträgen betreffend Aender-
ungen der Ausführungsbestimmungen zu den W 1 bis
11 des Tabatsteuergesetzes vom 15 . Juli 1909 zngestimmt,
ebenso den .Ausschußanträgen zu dem Entwurf eines Ge¬
setzes für Elsaß -Lothringen betreffend die Abänderung des
Sparkassengesetzes vom 14 . Juli 1895 .

Ausland .
Avancement nach Pein (Lode ^ Unterseeboot.

Paris , 31 . Mai . Den Offizieren und Mannschaf¬
ten des „Pluvios e" ist der nächst höhere Dienst -

ten , seine Finger zitterten , nur wenn er den Pinsel an¬
setzte, wurden sie ruhig .

Schon hatte er die Lichtflecken auf ihrem Kleide, dessen
Weiß durch das grüne Laubdach einen leisen Schimmer
ins Grüne erhalten , festgehalten . Tann begann er, sich
ganz dem mehr im Schatten befindlichen Köpfchen Hertas
zu widmen.

Er malte wie in der Ekstase . Ein scharfer Blick au?
Herta , ein sicherer Zug auf die Leinwaud ! So ging cs
fort . Wie ein Schaffensrausch war es über ihn gekom¬
men , er sah nur diesen edlen Kops vor sich , diese herben
und doch so weichen Züge !

Und plötzlich , wie ein Stammeln erst, wie ein unver¬
ständliches Lallen , als wäre er allein und spräche nur für
sich, kam es heraus :

„ Und nun die Augen, die süßen, blauen , warmen
Augen !" und er arbeitete und pinselte und immer lauter
und deutlicher wurden seine Worte . „ Und nun den Mund,
den herben , strengen Mund , dessen Lippen so stolz nach

'

innen anschwellen ! Kußbereit ! Wenn ich sie küssen
dürfte , - - um ganz gesund zu werden ! Tann das weiche,
schmiegsame Kinn am «zarten , vollen Hals ! Herta , das
mußt du werden !"

Wie im Rausch sprach er und malte dazu weiter .
Starr , tapfer , ohne sich zu rühren , hielt sie aus .
Zuerst hatte sie ein jäher Schreck ersaßt , da sie seine

schmeichelnden , lockenden Worte gehört . Aber dann batte
weiter stillgestanden . Sollte sie seinen Künstlertraum , die
heilige Weihe der Kunst stören, die ihm die Lippen öffnete,
die ihm sein Herz ausschütten ließ ?

Sie ließ seine lallenden Worte über sich ergehen,
sie ließ seine Blicke über sich streifen , — als wären es die
wärmenden Strahlen der Sonne .

„ Und nun das Haar , dies Zauberhaar aus purem
Gold , — in seinen, seidenen fSträhnen liegt es dir um
das Haupt , schmiegt sich an deinen Weißen Nacken ! Herta,
- - Herta — meine Herta !"

(Fortsetzung folgt .)



grad verliehen worden . jDie Aussicht auf ein so ehren¬volles Avancement wach dem Wieben dürfte nicht ver¬
fehlen , Mehlige Begeisterung für den „ Veldentod" in ei-
inem dieser erbärmlich gefahrvollen Seekriegsmöbel zuwecken !)

Die Reichstagswahlen in Ungarn
endeten mit einem Sieg der Regierung . Von 313 ge¬wählten Abgeordneten gehören 201 her Regierungspartei ,:14 der Andrassyfraktion , 39 der Kossuthpartei , 26 derJusthpartei und 7 der klerikalen Bolkspartei an . DieÜbrigen verteilen sich auf die sonstigen Fraktionen .

-i-
Furchtbare Mißhandlungen amerikanischerIndianer

durch eine englische Kautschukgesellschast wur¬den durch eilte Korrespondenz aufgedeckt , die in dieser An¬
gelegenheit , einem Seitenstück zu den Kongo -
greu ein , zwischen der britischen Autisklaverei -Gesell-, schaft und dem Ministerium des Auswärtigen stattgesundenhat . Die englische Gesellschaft betreibt die Kautschuk¬gewinnung in den üppigen .Gummiwäldern desoberen Amazonenstromes , am Putumaysflnsfe ,in dem Winkel, in dem Columbia , Ekuador und Peru zu¬sammenstoßen .

Dor Sekretär der Antisklaverei -Gcsellschaft, Tra¬vers Buxton , machte in einem Interview folgendehaarsträubende Angaben über die an den indianischen Ar¬beitern verübten Grausamkeiten :
An der Spitze des Unternehmens steht ein Direktormir dem Sitz in Jquitos (Peru ) ; unter ihm sind 45 Sek¬tionen , deren jede einem Oberbeamten untersteht . Dieserbesitzt eine Liste aller im Distrikt lebenden Indianer . Alle

zehn Tage muß jeder ein bestimmtes Gewicht Kautschukabliefern ; falls er weniger bringt , wird er bis aufsBlut gepeitscht und verstümmelt , zuweilen aufentsetzliche Art getötet . Ein solcher Oberbeam¬ter wird dabei von fünfzig bis achtzig Bewaffneten unter¬
stützt . In einem Falle wurden 35 Indianer zur selbenHeit erschossen . In einem Distrikt wurden während zweierMonate über 3 00 Indianer a rrsg ep ei t sch t ; . sieerhielten bis zu 200 Hieben . Viele starben wäh¬rend der Züchtigung , andere wurden bewußtlos indie Wälder geworfen , ihre Wunden wimmelten von Ma¬den ; die Unglücklichen verfaulten lebendigen Leibes . Mr .Travers Buxton drängte den Staatssekretär des Aeußern ,Sir E . Grey , Großbritannien sollte Vertreter zur Un¬
tersuchung in das Kautschukgebiet schicken . Grey ant¬wortete , die jRegierung widme den Berichten über die
Mißhandlung der Indianer ernsthafteste Aufmerksamkeit.Sie konferiert mit den Vereinigten Staaten über am
besten vorzunehmende Schritte . In den südamerikanischenGummidistrikten hat sich vor sieben Jahren auch ein
nordamerikanischer Gummitrust gebildet . England istÜbrigens schon deshalb hier aufs Gewissen verpflichtet ,möglichst nachdrücklich Abhilfe zu schaffen , nachdem es
gerade seinem steten Drängen gelungen ist, eine Besser¬
ung ähnlicher Verhältnisse in der Kongokolonie herbei-
zuftihren .

Württemberg .
Aus den Kommissionen .

Die Staatsrechtliche Kommission der E r-
st e n Kammer hat der von der Zweiten Kamprer dem
Gesetzentwurf betreffend weitere Aenderungen des
Beamtengesetzes gegebenen Fassung im wesentli¬
chen zugestimmt . Aus dem von dem Berichterstatter Pro -
ifessor Dr . von Wendt erstatteten Bericht ist eine Aen-
derung hervorznheben , wonach den noch nicht erwachsenenKindern einer verstorbenen Beamtin der Sterbenachgehaltgewährt werden kann . Dieser Zusatz ist ausgenommenworden für den Fall , daß beim Tode der Mutter der Ehe¬mann zwar noch am Leben ist und infolgedessen Rechts¬ansprüche nicht entstehen, wohl aber das .Bedürfnis nacheiner Fürsorge für die Kinder vorhanden ist, weil derBarer in seiner Person dazu nicht , im Stande ist, seies, daß die Ehefrau eine verlassene war , oder daß er
selbst mittellos und bedürftig sei, gleichviel ob durch seineSchuld oder ohne Verschulden.

Stuttgart , 2 . Juni . Das Gesamtkollegiumder Zentralstelle für die Landwirt schüft hältam Montag den 13. Juni eine Sitzung ab , in der der Etat
für die Förderung der Landwirtschaft für die Jahre 1911ünd 1912 zur Ausstellung kommt und Anträge einzelnerBeiräte ausgenommen werden .

Stuttgart , 2 . Juni. Tie Verrrauensmännerver-
jjammlung der .Nationalliberalen Partei des 2 . Reichs¬
tagswahlkreises welche sich mit der Aufstellung des Kan¬didaten beschäftigen wird , findet am Sonntag den 12.Juni voraussichtlich fn Ludwigsburg statt . AlsKandidat wird bekanntlich Rechtsanwalt List -Reutlingenin Vorschlag kommen. Tie Volks pari ei hält eine
Vertraiiensmännerversammlung bereits am kommenden
Sonntag ab .

Münster, OA . Cannstatt, 2. Juni. Wie die Cann-
statter Zeitung aus guter Quelle erführt , haben die Ge-
tncindekolleigien von Stuttgart nunmehr die Mittet fürdie Versorgung der Gemeinde Münster mit Elektri¬zität auf Grund eines schon früher abgeschlossenen Lie¬
serungsvertrags bewilligt . Tie Ausführung des Leitungs¬netzes wird sobald als möglich in die Wege geleitet werden.

Eßlingen , 2 . Juni. Oberbürgermeister Tr. Mül¬
berger hat sich bereit erklärt , iu dem zwischen der FirmaTudcrstadt und ihren Angestellten allsgebrochenen Diffe¬renzen zu vermitteln .

Gaildorf , 2 . Juni . Am kommenden Sonntag und
Montag findet hier das Berbandsschießen des Nnterlandi -
schen Schützenderbands statt .

Reutlingen , 3 . Juni. Lanr Beschluß der Straf¬kammer des Landgerichts Tübingen wurde das Verfahrengegen den Waiserwerlswärter Reichte von hier unter Ue-
bernahme der Kosten auf die Staatskasse eingestellt . Reichte

war beschuldigt, durch Einführung von unftltricrtem Ar-
bachwasser in die städtischen Wasserversorgungsanlagenmittels einer Stichröhre die Typhusepidemie im letzten
Herbst '

verursacht zu haben . Der Firma Hinkel-Ulm
wurde die,Lieferung eines schönen vollwerngen Harmoni¬ums für das hiesige Krematorium zum Preise von 1600
Mark in Auftrag gegeben.

Nah und Fern .
Vom Blitz erschlagen .

In Wiernsheim OA . Maulbronn ging Donners¬
tag nachmittag vier Uhr ein schweres Gewitter nieder .Der 32 JahreAlte Landwirt Friedrich Bänchle war aus
dem Felde mit Unkrauthacke» beschäftigt. Er flüchtete sichunter einen Nußbaum , wo ihn ein Blitz traf und
erschlug . Eine Frau , die mir ihm gleichzeitig auf dem
Felde beschäftigt war , hatte sich rechtzeitig vor dem Ge¬
witter nach Hanfe begeben. Air dem Erschlagenen fand
man keine Spur des Blitzschlages, nur waren ihm im
Nacken die Haare verbrannt .

Totgcstochen .
In Göppingen fand im sogenannten Maienwald

das jährliche Maienfest statt . Auf dem Festplatz entstand
zwischen den beiden Zimmerleuten Schwänzle und Schüle
wegen der derzeitigen Aussperrung der Bauarbeiter ein
Wortwechsel, der sich außerhalb des Festplatzes und bis
in die Qesterbachstraße fortsetzte . Tort kam es zu Tät¬
lichkeiten, in derer : Verlauf der Erstgenannte dem Letztge¬nannten einen Messerstich in die Brust beibrachte, so daßder Verletzte kürz darauf verschied . Ter Täter flüchtetein ein Nachbarhaus , wurde von einer Menschenmenge ver¬
folgt , ergriffen und so geschlagen, daß er alsbald ins
Krankenhaus verbracht werden mußte . Ter Täter ist ver¬
heiratet , der Getötete ledig und als ein braver und flei¬
ßiger Mensch, 24 Jahre alt , bekannt .

Ein Extempore und seine Folgen.
Es war in Boston bei einer Vorstellung von Puc -

cinis Oper Tosca , die italienisch aufgeführt wurde . Die
beiden Hauptpersonen , Mario Cavarodossi und die Tosca ,
sangen gerade ihr leidenschaftliches 'Duett , da erscholl aus
den Reihen des Parketts ein unauslöschliches Gelächter .Es waren ein paar Italiener , die natürlich nun an die
Luft gesetzt und zur Polizei befördert wurden . Bei der
Vernehmung fedoch wußten sie einen zureichenden Grund
für . ihre plötzliche Heiterkeit anzugeben : dem Mario Ca-
varadossi , so gibt der „Gaulois "

, die Geschichte wieder,war von der Lebhaftigkeit seines Spiels offenbar seine
Kleidung in Unordnung geraten , ohne daß aus dem Pu¬blikum jemand es gewahr wurde . Mitten im Texte
Puccinis nämlich hatte die Tosca , die aus die mangeln¬den Kenntnisse der Amerikaner im Italienischen baute ,ihrem Partner mit dem Ausdrucke leidenschaftlichen
Schmerzes zugesungen : „Drehen Sie sich ja nichtum , Ihre Hosen sind hinten geplatzt ! "

Kleine Nachrichten .
In Gaildorf wurde die achtzehnjährige Wirts¬

tochter Frieda Brau n verhaftet . Sie hat am letzten
Sonntag heimlich geboren , das Kind erstickt und die Leiche
seither in einem Koffer ausbewahrt .

In Hamburg traf während eines heftigen Ge¬
witters der Blitz ein auf der Jnnen -Alster fahrendes Bovtund tötete zwei Insassen .

Gerichtssaal .
Schwurgerichte . Die ordentlichen Schwnrgerichts-fitzungen des 3 . Vierteljahrs beginnen in Stuttgartam 20 . Juni (Vorsitzender Landgerichtsdirettor von Fi¬scher , in Heilbronn am 30 . Juni (Vorsitzender Land¬

gerichtsdirektor Fischba ch), in Tübingen am 4 . Juli
(Vorsitzender Landgerichtsdirektor Tr . Kapsf ), in Rott¬weil am 4 . Juli (Vorsitzender Landgerichtsdirettor Haa -
si s), in Eil Wangen am 4 . Juli (Vorsitzender Landge¬richtsdirettor Ast ) , in Hall am 4 . Juli (Vorsitzender
Landgerichtsrat Jo pp ), in Ulm am 4 . Juli (Vorsitzen¬der Landgerichtsdirektor von Hei der ) , in Ravens¬
burg am 4 . Juli (Vorsitzender Landgerichtsdirektor H a r t-m a n n.

Der Kommerzienrat in Erpresierhänden.
Vater und Mutter als Kuppler .

Aus Dresden wird berichtet : Vor der dritten
Strafkammer des Dresdener Landgerichts fand ein sen¬sationeller Erpressnngs -, Kuppelei - und Freiheitsberaub¬ungsprozeß statt , dessen Mittelpunkt ein bekannter Dres¬dener Großindustrieller , her Königlich-Sächsische Kom¬
merzienrat Rudolf Wierling bildete .

Kommerzienrat Wierling starrd seit zwei Jah¬ren mit der jetzt 17 Jahre alten Tochter des
Kaufmanns und Inhabers eines Wollwarengeschäftes Au¬
gust Emil Ho ff mann in Beziehungen . Dieses Ver¬
hältnis wurde nicht nur von den Eltern des jungen Mäd¬
chens geduldet , sondern geradezu gefördert . Auch dieMutter des Mädchens , die 1871 in Dresden geborene AnnaEmilie Hoffmann geb.

' Buck, hatte gegen die Beziehungenihrer den Kinderschuhen noch nicht entwachsenen Tochtermit dem Kommerzienrat nichts ernznwenden . Beide El¬tern standen jetzt wegen schwerer Kuppelei unterAnklage. Sie waren aber außerdem noch der Frei -
he itsberaubung und versuchter Erpressung :an dem Kommerzienrat Vierling beschuldigt. Dieser hatteschon früher den Eltern des jungen Mädchens 12000 M .zur Gründung eines Wollwarengeschäftes gegeben. Da¬mit waren aber die Eltern noch nicht zufrieden . Siewollten die Unschuld ihres Kindes teurer bezahlt wissen.Am 4 . März d . I ., als Kommerzienrat Vierlingabermals dem Mädchen , das erst jetzt das 17 . Lebens¬jahr erreicht hat , einen Besuch machte, sollte her Kom¬
merzienrat mit einer noch größeren Summe Herausrücken.Die Ettern des verkuppelten Kindes sperrten den Kom¬
merzienrat ein, schlossen das Zimmer ab und verlangtenweitere Barznwendungen und das Versprechen auf Zahl¬

ung eines Betrages von 22 000 Mark . Kommerzienrat
Vierling verweigerte weitere Zahlungen und erstattete
Anzeige wegen versuchter Erpressung und Freiheitsberaub¬
ung . Diese Anzeige hatte zur Folge , daß gegen die Eltern des Kindes auch Anklage wegen schwerer Kuppelei
erhoben wurde .

Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oessent-
lichkeit statt . Das Gericht verurteilte den AngeklagtenAug . Emil Hoffmann , der 1874 in Weimar geboren ist ,zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrenrechtsverlust und zur Stellung unter Polizeiauf¬
sicht ; die Mitangeklagte Ehefrau Hoffmann erhielt , da
stvafmiloernd angenommen wurde , daß sie unter dem
Einflüsse ihres Mannes gestanden , sechs MonateGe¬
fängnis .

Luftschiffahrt
Graf Zeppelin in Dresden .

Wie aus Dresden gemeldet wird , hielt der Bür¬
gerausschuß für vaterländische Kundgebungen zur Vor¬
bereitung des Empfangs des Grafen Zeppelinunter- dem Vorsitz von Professor Nowack eine Sitzung ab ,in der dieser mitteilte , daß bereits ein namhafter Betrag
zur würdigen Veranstaltung der Feier durch Sammlungen
aufgebracht worden ist . Der König wird bei der Land¬
ung nicht zugegen sein, damit die Aufmerksamkeit nichtvom Grafen abgelenkt werde. Was den Tag der Ankunft
anbetrifft , so kann dieser heute noch nicht mit aller Be¬
stimmtheit angegeben werden , da es nicht ausgeschlossen ist ,daß Kaiser Franz Joseph den Grafen Zeppelin bittet ,auch noch über Sonntag in Wien zu bleiben . Man rech¬net damit , daß das Z -Schiff vor der Kgl . Villa in Wach¬
witz einige Manövär ausführen wird . Graf Zeppelin wirdmit einem königlichen Automobil auf Umwegen nach dem
Schloß gefahren werden und Mends mit dem König die
Opernvorstellung besuchen . Auf dem Theaterplatz wird die
Kapelle des zGarde-Reiter -Regiments spielen . Der großeKommers '

findet im Gewerbehaussaal statt , wo Profes¬sor Dr . Bassenge die Begrüßungsansprache halten wird .
Auf dem Landungsplatz wird Oberbürgermeister Beutlerden Grafen namens der Residenzstadt Dresden bewill¬
kommnen .

Neber den Kanal und zurück .
London, 2 . Juni. Der englische Aviatiker Rolls

flog heute mit seinem Aeroplan von Dover über den Ka¬
nal und Wandere bei Sangatte westlich von Calais . Er
kehrte, ohne,zu landen , von dort nach Dover zurück, Ivoer kürz nach acht Uhr abends eintraf .

Mannheim , 1 . Juni . Wie aus Rheinau be¬
richtet wird , haben in einer der letzten Nächte bübische
Hände die Hülle des Luftschiffes Schütt e-Lanz durch
Messerstiche stark beschädigt, sodaß der erste Aufstieg des
Luftschiffes, der für die nächster ; Tage in Aussicht genom¬men war , verschoben werden mußte .

!- >» » —-

Vermischtes .
Die Mumie des Bigamisten .

Wie xrus New - Aork gemeldet wird , ist dort die
Leiche von Sydney Lascelles eingeäschert und die
Asche der Schwägerin der ersten von den sechzehn Frauenübergeben worden , die dem Toten in seinem vielbeweg¬ten Leben nachgewiesenermaßen angetraut worden waren .Lascelles war ein englischer Glücksritter , der in Amerika
sein skrupelloses Gewerbe im Umherziehen betrieb . Daer sich einer anziehenden äußeren Erscheinung erfreuteund es trefflich verstand , sich mit dem romantischen Nim¬bus des Geheimnisvollen zu umgeben , fiel es ihm nichtschwer , die Rolle des berufsmäßigen Don Juan mit bei¬
spiellosem Erfolg zu spielen . Er heiratete denn auch,was jhm unter die Hände kam , um gleich nach der .hochzeit .unter Mitnahme der erlangten Beute spurlos zu ver¬
schwinden. Am liebsten trat Lascelles als Lord auf , zu¬weilen segelte er aber auch unter der Flagge eines italieni¬
schen Herzogs oder eines Fürsten des Heiligen RömischenReichs . Seine bevorzugten Decknamen waren „ Lord Be -
resford " oder schlicht „ Charles Asquith "

. Lascelles hattebereits por acht Jahren in Nord ^Carolina das Zeitlichegesegnet. ^
Mit den seinen Zügen eines englischen Aristo¬kraten und dem staatlichen van Dyck-Bart machte dervielgeliebte Abenteurer aus dem Totenbett eine so schöneFigur , daß dem Leichenbesorger der Gedanke kam , die

Leiche einzubalsamieren . Und da er auf die Begleichungder puf die Arbeit verwendeten Kosten nicht Wohl zu rech¬nen hatte , suchte sich der Mann dadurch schadlos zu Hallen,daß er mit der Mumie eine Tournee durch Amerika
machte. Er versah zu dem Zwecke den Sarg mit einemGlasdeckel, arbeitete einen eindrucksvollen Vortrag überLeben und Taten des Königs der Bigamisten aus undbegab sich auf die Ausstellungstournee , die bei der Be¬rühmtheit , der sich der Name Lascelles in ganz Amerikaerfreute , Pen besten Erfolg hatte , Wer im Laufe derJahre chatte sich die Anziehungskraft schließlich erschöpft,und so fand denn Lascelles jetzt endlich die Ruhe , dieihm auch nach seinem Tode versagt geblieben war .

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 2 . Juni. Dem heutigen Kirschen¬markt waren einige hundert Körbe zugesührt. Preis imGroßen 20— 28 Pfennig pro Pfund .

Kchlacht- Nkeh-Markt Ktuttgart.
2 . Juni 190 .

Trokvieh: Kälber:
Zvgetrieten 45 5 - 7

Erlös aus ch Kilo Schlachtgewlcbt :
Schweins:
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Lokales .

Wildbad , 4 . Mai . Das gestern Nachmittag und
gestern Abend stattgefundene Militär -Konzert, machte bei
allen Konzertbesuchern lobend von sicb reden und hatte Hr.
Musikmeister Baßinger mit seinen „Ulanen" im nu alle
Symphatien der Musikfreunde errungen . Der schneidigen
Militärmusik sei noch an dieser Stelle eine lobende Aner¬
kennung gewidmet.

Wildbad , 3 . Juni. Kgl . Kurtheater . „ Tilli "

Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl — kündeten gestern
die großen Lettern auf dem Theaterzettel für den Abend
an . — Der Besuch , obwohl schon etwas besser als am Vor¬
abend, ließ immer noch zu wünschen übrig . Ein Kunst¬
institut , wie unser Kurtheater , verdient volles Interesse der

Allgemeinheit. — Mit gespanntem Herzen begrüßte wohl
mancher Theaterfreund das Hochgehen des Vorhanges . Der

erste Auftritt war ja auch recht nett und vielversprechend ;
aber dann — begann die ewig -alte, ewig -neue interessenlose
„Moral -Pauke "

. Der Autor verirrt sich in manchen Sze¬
nerien in eine inhaltlose Phantastik und Beschreibungen und

Reflexionen zerreißen das Gefüge des Ganzen. Auch die

Sprache des ganzen Stückes ist nicht recht zu Herzen gehend ,
mit Ausnahme von der Titelrolle „Tilli "

, mit der uns der

Dichter einen wirklich ungetrübten Genuß bietet. Wenigstens,
wenn ihm die Muse ein Ideal zur Verkörperung stellt , wie

sie eS gestern in Person des Frl . Horsten getan hat . Man

hatte seine Freude an dem feinen Takt einer edlen harmo¬
nischen Seele . Frl . H zeigte in ih .er Rolle, daß sie sich
im Wesen und D Zen ganzen Lievre'

.z der Jugend, den

ganzen strahlenden Sonnenschein des nuigen, empfindenden
Herzens zu eigen gemacht hat . hr und auch Frl . Mertens,
die ebenfalls als „ Ella" eine msgezeichnete Leistung bot,
noch an dieser Stelle ein Bravo. Die anderen Rollen , ob¬

wohl sie fast alle im Mittelpunkt der Handlung stehen, ge¬
winnen wenig Bedeutung und schwer, sehr schwer war es

für die Darsteller „etwas daraus zu machen " . Trotzdem
ist es allen, abgesehen von Kleinigkeiten , die in einer Rolle

zu bemängeln wären, sehr gut gelungen und war wohl
jeder Mitspielende berechtigt , etwas vork den reich gespende¬

ten Beifall für sich zu beanspruchen. Heute wird das Stück

wiederholt und ist der Besuch des Theaters schon wegen
der „herzigen " Tilli sehenswert, die mit ihrem Lachen eine
Welt voll Sonnenschein und Glück erschließt .

Calmbach , 4 . Mai . Hier erschoß sich heute früh
der 70 Jahre alte Gchreinermeifter Funk . Das Motiv

zum Selbstmord soll Furcht vor Strafe sein.

— Eingesandt ! Die am 1 . Mai d . Js . in Kraft
getretenen neuen „Polizeil .-Vorschriften" enthalten so manches
„Angenehme" . U . a . darf man den köstlichen Morgen¬
schlummer nun bis 7 Uhr voll und ganz wahrnehmen , weil

„Nemesis" vor 7 Uhr alles Klopfen und Hämmern , jeden
Werkftattlärm streng verboten hat . Um so unangenehmer
fällt seit einiger Zeit verschiedenen Morgenschlafliebhabern
in der Nähe der Bergbahn ein entsetzliches Hämmern und
Klopfen auf, das auch den Morgenschlaf der dort wohnen¬
den Kurgäste jedesmal ein unliebsames Ende bereitet. Hat
die Bergbahn , weil sie ein „Kind" der städtischen Behörde
ist, etwa besondere Vergünstigungen ? Kaum denkbar. Hier
wäre Gerechtigkeit am Platze .
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Druck und Vertag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei in
Wildbad. Verantwortlich: i. V . : Paul Köhler daselbst.

Wildbad .

Bekanntmachung .

Auf Grund des Art . 15 Ziff . 2 und der Art. 51 und 52 des

Landespolizeiftrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871/4 . Juli 1898 , sowie
des § 7 der Kgl. Verordnung betreffend das polizeiliche Meldewesen
vom 25 . Mai 1901 werden vom Ortsvorsteher unter Aufhebung der

bisherigen ortspolizeilichen Vorschriften vom 16 . April 1894 und mit

Zustimmung des Gemeinderats vom 28 . Januar 1910 und Vollzieh¬
barkeitserklärung des Kgl . Oberamts vom 3 . Februar 1910 folgende

Ortspolizeilichen Vorschriften
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisenden
Fremden und Kurgäste in der Stadt Wildbad mit den

Parzellen Windhof , Sommerberg und Hochwiese ,
erlassen:

§ 1.
Sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luftkurgäste ,

Geschäftsreisende, Vergnügungsreisende , Besuche u s . w .) . welche in

Gast - oder Privathäusern für Entgetd oder unentgeldlich Wohnung
nehmen, sind von dem Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt
an- und abzumelden.

8 2.
Diese An- und Abmeldungen haben während der Badesaison

(1 . Mai bis 30 . Sept .) jeden Tag morgens längstens bis 8 Uhr , und

während der übrigen Zeit des Jahres spätestens bis morgens N Uhr

bezüglich aller während des vorangegangenen Tages oder während der

Nacht angekommenen bezw . abgereisten Fremden zu geschehen.
8 3 .

Zu den An- und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtschultheißenamt »»entgeltlich abgegeben und zwar :
u. für Anmeldungen, von über 2 Tage hier verweilenden

Fremden, von weißer Farbe.
5 . für Anmeldungen, von bloß bis zu 2 Tagen hier an¬

wesenden Fremden , von roter Farbe,
o . für Abmeldungen von grüner Farbe.

Erfolgt die Abreise der unters b . genannten Fremden vor er¬

folgter Anmeldung, so kann die Abmeldung mittelst eines Vermerks auf
dem Anmeldezettel geschehen.

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue,
deutliche , leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der Woh¬

nungsgeber strafrechtlich verantwortlich .
8 4

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des
Art . 15 Ziffer 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu
30 Mark oder mit Haft bis zu 8 Tagen geahndet.

Dies wird zur Kenntnis der Einwohnerschaft gebracht .
Wildbad , den 2 . Juni 1910 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner

- - -

Ausflug
ins Monbachtal und Würmtal, über Ruine Steinegg und Liebeneck

Sonntag , den 5 . Juni 191V,
Abfahrt Wildbad 7 .07 Uhr .
: : Wuckfackvefper : :

Anmeldungen zum gemernsch Mittagessen in Würm zu 1 Mk 50 Pf .
sind bis spätestens Samstag Abend an Herrn Hofapotheker Dr . Metzger
zu richten .

Lasen Lasen
Eine Anzahl B . R . Hasen, alte und junge, hat billig zu

verkaufen .
Zu erfragen in der Expedition ds . Blattes . (65

DWM-
_ I t'clschenbier .

L . LWML 1M
ÄÄ-MZ 'WII/DL ^ D KklML -

Direktion :
Jntendanzrat keter IckelliK.

Neu Heute Abend : Neu

Tilli
Lustspiel in 4 Akten
von Francis Stahl

Kassenöffnung7 Uhr . Anfang ' /s8 U .

Sonntcrg , den 6 . Juki

Moral
Komödie in 3 Akten
von Ludwig Thoma .

Wildbad .
Für das städt . Krankenhaus sind

24 St . Leintücher, ( hatb Leinen )
12 „ Beltdeckciiüberzügc !
12 „ Haipfelüberzüge narb . Kar .
24 „ Kisscnübcrzüge f
36 „ Hand ücher
anzuschassen. Angebote hierauf mit
Muster » und Preisangabe sind läng¬
stens bis 10 . d . Mts . abzugeben
bei der

Stadtpflege.

2 Uääodvv
für Laden und Haushaltung zum
sofortigen Eintritt gesucht.

6akS keelltle .

LasodmauRv
wenig gebraucht, noch wie neu , hat
billig abzugebe »

8 Liexinger ,
Messerschmied .

Jüngeres fleißiges

üjkllLtwräcdtzll
bei gutem Lohn sofort gesucht .

Zu erfragen in der Exped . (69

Ein fast neuer

ÜLlläkrurell
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen , empfiehlt
e> t 2 v I , LtzmlbaetldrLuvrki .

ist wegen Platzmangel sofort
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped . (70

!Vom sekten Qdstmask
mickt ru unterscke'uien

li -ites Llelst sich sek LS . 6 . H .

Die Sänger des Ev. Arbeiter-
Vereins werden auf
Samstag Abend 8 Uhr,
zum Mitglied Weiß zum

„grünen Aof -t
eingeladcn.

:: Freibier ::
Der Vorstand .

Evangel . Gottesdienst
2 . Sonntag nach dem Dreieinigkeit

fest, 5 . Juni 1910 .
Vorm , sstio Uhr Predigt

Stadtpfarrverweser Kumps.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre mit den

Söhnen daselbst
Abend 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule daselbst .

Kccben Sie
dieAbsicht,d . allerneuest. , sich ,
bequemsten u . billigsten Hygien.
Artikel der Gegenwart , v .k ? . ,
zu kaufen , dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an
J .Kitterer , Emmishofe «,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe
: : für immer ! : :

Junger

ürvskiirscde
für hiesige Villa sofort gesucht.

Von wem , sagt die Exped . (K!
Gut erhaltener

Krnnkenfnhrst .
billig zu verkaufen.
Offerten unter „66 " an die Exped
ds . Blattes .

v NassaKv « LvilK^mvaslik
LIektro-

, VidrLÜllUL- uuL MrvsuwLLLLßs.
l8a «8AK6 wirst nasll stör Lsolloik io sellwsstisodsr, Urok. Nstr-

gsr ' s , als suoll oaoll äsr lllburs Lrauä' soksu Nstlloäs ausgskükrt.
LoMktsiESgZe imS 6ss !ckts -0smpsLppgcLtv M kcksltunx s!i>os comon Ismts .

Atslisr kür HülluerauKeli - Operationen nv <l bsaKelptlege
oaoli nsusstsr Nstboäs (Naniours nnä Usstieurs).

I 'r . llr^tlicli geprüfter Masseur ,
IV i 1,1 back. : VlIMAb' KIL2 84L8 . : 8anpt .8tr .149.

Islskon 52 (Oastbaus rur alten länstsv) .
8x>rsoIistuocksii : 11—12 vorm urccl 2 —4 I7Nr oaoliru .

^ .nvrlc„niningsscr1irsit >°n von gsitvn Nor Norrsn kroksssoron , -t -rrrto ovä

? at !snton , sovvio ükor »isins lÄtiZIrsit »I » Nvr « n
strTatlLLNvn slsüsn Nconston .

I
S

Ank ^Vnnsvb Kelle auoll naell an8 >värt8 .

s «

Evangelische Uirchengemeinde
Wildbad.

LvkamiliuaoduvK.
Die geprüften und juftifizierten Rechnungen der evange

Kirchenpflege und des Diakonissenfonds pro 1SÜ8/190
sind von Montag , den « . Juni bis Montag , den 13 . J »>
d. J . je einschließlichzur Einsichtnahme der evangelischen Gemeind
glieder auf dem Amtszimmer des Unterzeichneten aufgelegt .

Wildbad . den 4 . Juni 1910 .
Der Vorsitzende des Kirchengemeinderats

Stadtpfarrverweser Kumpf .

Stuttgarter Ansftellungs -Lotteri
717 Gewinne mit zusammen 10000 Mark.
Bare Geldgewinne 4000 Mk. Nur 20000 Lose.
Ziehung garantiert am 24 . Juni 1910.
Originallose nur 1 Mark, :: 13 Lose 12 Mark.
Lose sind zu haben bei V . » « kk.

Aeußerst günstige Kewinnchnrw
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